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Themen:

1. Veranlassung – neue Bau- und Gewerbegebietsflächen

2. Variantenuntersuchung Entwässerung - Vorzugsvariante

3. Nächste Schritte
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Aabach 1 bis 3
12,2 ha
Wohnbebauung

Hülsbusch
7,75 ha
Wohnbebauung

Ascheberger Str. 
Südost
7,50 ha
Ascheberger Str. 
Nordost
7,70 ha
Gewerbe

Westrup
9,15 ha
Gewerbe

• entwässerungstechnische Erschließung 
im TV geplant

• Einleitung RW in benachbarte 
Gewässer

• Erfordernis eines SW-Anschlusses an 
das bestehende Entwässerungssystem 

Neue Bau- und 
Gewerbegebiets-
flächen:
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PW und neue DRL 
im Steverseitenweg
mit Anschluss an 
vorh. DRL vom PW 
Rott (Ableitung in 
EZG RÜB Valve)

Entwässerung über 
Freigefälleleitung 
und Anschluss an 
EZG RÜB Rott

Ableitung Ascheberger 
Str. und Westrup über 
gemeinsame neue DRL 
(PW31 und PW34) bis 
zur DRL PW Valve
(Abklemmung der EZG 
vom RÜB Rott)
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• Finale Abstimmung der Vorzugsvariante mit der BR Münster 
(Planungssicherheit im Hinblick auf die verknüpfende äußere 
Entwässerung für die Baugebiete)

• Aktualisierung des Nachweises einer ausreichenden RW-Behandlung

danach: Einstieg in die Feinplanung der einzelnen Gebiete, beginnend 
mit Baugebiet Aabach:

• Vermessung als Voraussetzung für den Nachweis eines 
ausreichenden HW-Schutzes läuft derzeit

• Modellerweiterung und Nachweis des HW-Schutzes

• Objektplanung Entwässerung

Nächste Schritte:
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